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    1.) Einleitung


     


    In der folgenden Hausarbeit soll anhand des Werks „Philosophische Untersuchungen“ von Ludwig Wittgenstein die Fragestellung behandelt werden wie viel(e) Schmerz(en) ein siamesischer Zwilling hat. Wittgenstein erwähnt diese Problemstellung kurz in § 253, indem er sagt:


     


    „Ja es wäre auch denkbar, daß zwei Menschen an der gleichen – nicht nur homologen – Stelle Schmerz empfänden. Bei siamesischen Zwillingen, z.B., könnte das der Fall sein.“ [1]


     


    Es soll folglich festgestellt werden, ob siamesische Zwillinge tatsächlich an der gleichen Stelle Schmerz empfinden können. Erläuternd dazu muss herausgearbeitet werden, in wie weit überhaupt etwas über ihren tatsächlichen Schmerz ausgesagt werden kann. Also wie es möglich ist, herauszufinden, ob sie Schmerzen haben oder nur ein Schmerzempfinden aufweisen. Zudem soll dargelegt werden, ob das Aufweisen eines Schmerzempfindens Rückschlüsse auf den tatsächlichen Schmerz der siamesischen Zwillinge zu lässt. Des Weiteren soll festgestellt werden, inwiefern siamesische Zwillinge eine verlässliche Auskunft über ihren Schmerz geben können.


     


    Außerdem soll geklärt werden, ob es nach Wittgenstein eine allgemeine Definition des Begriffs Schmerz geben kann und ob es möglich ist, dass sich eine Definition dieses ändert.


     


    Um diese Fragestellungen bearbeiten zu können, soll zunächst auf den Begriff des Sprachspiels bei Wittgenstein eingegangen werden.


     

  


  
    2.) Das Sprachspiel


     


    2.1) Das Sprachspiel bei Wittgenstein


     


    Das Sprachspiel kann als unzählige Arten [2] von „sprachähnlichen Vorgängen“ [3] oder konkreten Sprachen, das eine bestimmte Verwendung innerhalb der Handlungen einer Lebensform, ergo in der Gesamtheit der Übereinstimmung von Handlungsformen in einer Gesellschaft [4] , besitzt, verstanden werden. Es umfasst nach Wittgenstein viele verschiedene Arten von Sprachspielen. So nennt er zum Beispiel das Lernen einer Sprache, den Gebrauch einer Sprache, die primitive Sprache, also eine Sprache, die nur aus wenigen Wörtern oder Lauten besteht, die aber trotzdem praktische Handlungen hervorbringen, [5] oder auch die Sprache oder Tätigkeit mit der ein einzelnes Sprachspiel verwoben ist, Sprachspiele. [6] Einige Sprachspiele können in Vergessenheit geraten, während auch die Möglichkeit der Entwicklung von neuen besteht. [7]


     


    Wittgenstein redet im folgenden zwar von einem „Spiel“, fügt aber später an, dass er mit dem Wort „Spiel“ das Sprachspiel meint. [8] Dieses hat laut ihm keine allgemeine Form unter die ein jedes Spiel zu fassen wäre, sondern vielmehr besitzt ein Spiel eine oder mehrere Eigenschaften, in denen es sich mit anderen Spielen gleicht, bzw. „verwandt“ [9] ist. [10]


     


    Was unter ein Sprachspiel zu zählen ist und was nicht, kann nur in festgelegten Fällen erkannt werden. Nämlich genau in jenen, in denen eine Grenze um ein bestimmtes Sprachspiel vermittels einer Definition gezogen wird. [11] Dieses Ziehen ist zwar möglich und in gewissen Fällen für besondere Zwecke auch brauchbar, aber nicht notwendig, da laut Wittgenstein gewisse Sprachspiele keiner Begrenzung bedürfen, wie auch die Frage wie hoch man beim Tennis spielen einen Ball werfen darf, nicht geklärt sein muss, um Tennis spielen zu können. [12] So fragt er, ob man mit einem Wort keine Bedeutung verbinde, nur weil nicht für alle Möglichkeiten seiner Anwendung Regeln, also Begrenzungen, gegeben sind.
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